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Schriftlicher Bericht 

des Ausschusses für Gesundheitswesen 
(11. Ausschuß) 

über den von der Bundesregierung eingebrachten Entwurf eines 
Gesetzes zu den internationalen Betäubungsmittel-Protokollen 

von 1946, 1948 und 1953 

— Drucksachen 453 zu 453 — 


A. Bericht des Abgeordneten Dr. Reith 


Der in der 42. Sitzung des Deutschen Bundes- j 
tages am 2. Oktober 1958 dem Ausschuß für Ge- 
sundheitswesen überwiesene Gesetzentwurf wurde 
in der 31. und 35. Sitzung des Ausschusses für Ge- 
sundheitswesen am 15. Oktober und 3. Dezember 
1958 behandelt. 

Der von der Bundesregierung vorgelegte Entwurf 
eines Gesetzes zu den internationalen Betäubungs- 
mittel-Protokollen von 1946, 1948 und 1953 macht I 
die Bundesrepublik zu einem Mitgliedstaat dieser ! 
Protokolle. Diese drei Protokolle sind eine sinn- 
volle Weiterführung der bestehenden Abkommen 


und Protokolle auf diesem Gebiete. Auf Grund der 
früheren Beitritte des Deutschen Reichs ist die 
Bundesrepublik bereits Mitglied der für sie be- 
deutsamen Abkommen von 1912, 1925 und 1931. 
Es ist nur folgerichtig, wenn nunmehr durch den 
Beitritt zu den vorliegenden Protokollen den durch 
die Entwicklung eingetretenen Veränderungen 
Rechnung getragen wird. 

Der Ausschuß für Gesundheitswesen empfiehlt 
daher dem Plenum des Deutschen Bundestages, den 
Gesetzentwurf ohne Änderung anzunehmen. 


Bonn, den 3. Dezember 1958 

Dr. Reith 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen, 

den Gesetzentwurf — Drucksachen 453, zu 453 — 
unverändert nach der Vorlage anzunehmen. 


Bonn, den 3. Dezember 1958 

Der Ausschuß für Gesundheitswesen 
Dr. Stammberger Dr. Reith 

Vorsitzender Berichterstatter 
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